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Inſerate für den Courier werdes an
genommen: Jn Leipzig in der

4r C u n v C r Buchhandlung von Kirchner und
9 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

Gewandhaus Ne. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Freitag den 8. October 1841.

Heute wird das 18te Stuck der Geſetz Sammlung ausgege-
ben, welches enthält: unter

Nr. 2195. das Geſetz über die Verſicherungs- Geſellſchaften der
der Provinz Schleſien zur Vergütung der durch die
Rindviehſeuche veranlaßten Verluſte, vom 30. Juni

d. Jdie Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 26. Juli c.
die Belegung der Sparkaſſen-Beſtande betreffend
die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 18. Auguſt
l. J., betreffend die Sportel- und Stempelfreiheit
der Gutsherrſchaften, ſo wie der Stadt und Land
Gemeinden in Armen- Angelegenheiten, und
die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 8. Septemder
a. c., wegen des durch die Regierung zu Koblenz
zu erlaſſenden öffentlichen Aufgebots ſämmtlichder
Jntereſſenten, welche auf die in den Beſitz des
dieſſeitigen Domainen Fiskus uübergegangenen Pol-
cher Dingtags-Beſitzungen und die davon aufge-
kommenen Revenuüen einen Anſpruch zu haben ver
meinen.

Berlin, den 6. Oktober 1841.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Komtoir.

2196.

2197.

v 2198.

Berlin, d. 6. Oktober. Der General Major und Kom-
mandeur der 2ten Garde Landwehr-Brigade, von BelowII.,
iſt von Stralſund, der Biſchof der evangeliſchen Kirche und Ge-
neral- Superintendent der Provinz Weſtphalen und der Rhein
Previnz, Dr. Roß, von Magdeburg, und der Königl. Baieri-
ſche Wirkliche Geheime Rath und Praſident der Akademie der
Wiſſenſchaften, Dr. von Schelling, von Munchen hier an
gekommen.

Der Königl. Großbritanniſche General Major Bethune
iſt nach Hamburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 4. Oktober. Wie man erfaährt, wird Se.
Maj. der König den Tag ſeines hohen Geburtsfeſtes zu Sans-
ſouci feiern und daſelbſt die Gluckwünſchungen entgegennehmen.
Unſer Magiſtrat hat zur Feier dieſes feſtlichen Tages wieder wie
im vorigen Jahre 600 Thaler fur öffentliche Volksbeluſtigungen
ausgeſetzt. Jn Betreff anderer Feſtlichkeiten hat man noch nichts
Beſtimmtes in Erfahrung bringen können. Die Friedensſäule

wird an dieſem Tage, wie es früher beſtimmt war, noch nicht
errichtet werden können, da die nöthigen Arbeiten bis dahin noch
nicht vollendet ſein werden. Man beabſichtigt nämlich, zu die-
ſem Behufe den Belle-Alliance Platz, den die Friedensſäule
zieren ſoll, ganz neu umzugeſtalten und daſelbſt eine Kunſt
Waſſerleitung zur Reinigung der dortigen Straßen anzulegen.

Unſer neuernannter Geſandter am Oeſterreichiſchen Hofe,
Freiherr von Canitz-Dallwitz, iſt von ſeiner Reiſe nach
Wien wieder hierher zuruckgekehrt, um ſeine aus Hannover hier
angekommene Familie nach Wien abzuholen. Wer den erledig-
ten Geſandtſchaftspoſten zu Hannover einnehmen wird, iſt bis
jetzt in den hieſigen Kreiſen noch nicht bekannt.

Die Nichtratifikation des Vertrags in Betreff des Anſchluſ
ſes des Großherzogthums Luxemburg an den Deutſchen Zollver
ein beſchäftigt hier noch alle Gemüther und hat bei den hieſigen
Vaterlandsfreunden der guten Sache wegen eine nicht geringe
Mißſtimmung hervorgerufen um ſo mehr, da man wiſſen will,
daß bei dieſer Angelegenheit den Einfluſterungen einiger Franzo
ſen in Luxemburg, welche der Deutſchen Sache entgegenſtreben
möchten, Gehör gegeben worden ſei. Die Zeit wird übrigens
lehren, daß der Nachtheil nicht auf unſerer Seite, ſondern auf
der des Großherzogthums iſt, das dadurch auf eine unnatuürliche
Weiſe vom Deutſchen Mutterlande abgeſondert wird und ſchwer-
lich in Bezug auf die Ausfuhr ſeiner Erzeugviſſe und Fabrikate
Erſatz in den andern Ländern finden dürfte. Was die Holländer
betrifft, ſo ſellten ſie bedenken, daß, wenn ſie uns Deutſchen
trotzen wollen, ſie in jeder Hinſicht den Kurzern ziehen werden,
indem ihr ganzer Wohlſtand hauptſächlich in Deutſchland wur
zelt und faſt von dem Willen der Deutſchen abhängt. Deutſch
land wird fortan allen unſtatthaften Forderungen Feſtigkeit und
n entgegenſetzen. Das iſt der einſtimmige Wille der ganzen

ation.
Potsdam, d. 2. Oktober. Ein intereſſantes Kunſtwerk,

die neue Treppe am hieſigen Königl. Schloſſe mit ihrem vergol
deten Gelander, iſt jetzt vollendet. Das bronzirte Gitter der
Seiten -Lehnen, zwiſchen vergoldeten Kinderfiguren im Re
naiſſance-Geſchmack, iſt ſelbſt eine Rengiſſance; aus Friedrich
des Großen Zeiten herſtammend, hatte es der frühern Treppe
die unter des hochſel. Königs Majeſtät weggenommen wurde, ge
dient, und iſt jetzt neu vergoldet und polirt wieder aufgeſtellt.
Durch die Wiederherſtellung dieſer Treppe wird fur Jhre Maje



ſtäten ein wuürdiger Nebenausgang aus dem Schloſſe gewonnen,
als bisher durch das Untergeſchoß möglich war, auch fur die
Fahnen ein beſſerer Aufgang zur Fahnenkammer, wo ſie aufbe
wahrt werden. Das Gitter iſt uberaus kunſtreich gearbeitet. Es
enthält zwiſchen Laubwerk und reichen Arabesken den Königlichen
Namenzug P. R. mit der Krone, wechſelnd mit dem Stern des
ſchwarzen Adler Ordens, und iſt an ſich ſchon ſehenswerth. Auch
die große Freitreppe hat eine beſſere, nicht mehr ſo ſteile Auf-
fahrt empfangen.

Merſeburg. Der zeitherige Pfarrer zu Priſtäblich
und nunmehrige Pfarrer und Superintendent zu Gollme, M.
Karl Heinrich Gottfried Tänzer, wird vom 10. Okto-
ber c. ab die Verwaltung der Ephoral-Geſchafte in der Superin-
tendentur Gollme ubernehmen.

Der mittelſt Allerhöchſter Kabinets- Ordre vom 8. Auguſt c.
zum Superintendenten der Ephorie Lützen ernannte bisherige
Pfarrer in Judenberg, Karl Friedrich Wilhelm
Wilke, wird vom 10. Oktober c. ab die Verwaltung der Epho-
ral Geſchäfte ubernehmen.

Bonn, d. 2. Okt. Die Verſammlung deutſcher Philolo-
gen und Schulmanner hat in ihrer geſtrigen Sitzung durch
Stimmenmehrheit entſchieden daß Ulm der kunftigjaährige Ver
ſammlungsort ſein ſoll.

Trier, d. 29. Sept. Aus Luxemburg wird unterm 20.
v. M. geſchrieben, daß die Zollangelegenheit des Großherzog-
thums Luxemburg gegenüber dem großen Deutſchen Zollvereine
noch keinesweges als definitiv abgemacht anzuſehen iſt. Die Ver
ſagung der Ratifikation des am 8. Auguſt d. J. abgeſchloſſenen
Traktats uber den Beitritt des Großherzogthums Luxemburg zum
Deutſchen Zollverbande iſt bis auf dieſen Tag noch nicht of-
fiziell, und die theilweiſe Ausführung des Traktats an der
Luxemburger Grenze bis jetzt noch durch keine adminiſtrative
Maßregel eingeſtellt worden.

Frankfurt a. M., d. 2. Oktbr. Unſere Vörſe behauptet
fortdauernd eine ſehr feſte Haltung, ohne daß gerade große Leb-
haftigkeit in dem Handel mit Staats Effekten zu verſpuren wäre.
Das Vertrauen der Börſenwelt auf Erhaltung des allgemeinen
Friedens und der Ruhe in den einzelnen Staaten iſt unerſchütter
lich, und es geſchehen um ſo mehr in den ſoliden Effekten viel
fache Kapital-Anlagen, da das baare Geld am hieſigen Platze in
großem Ueberfluſſe vorhanden iſt.

Niederlkland e.
Amſterdam, d. 1. Oktbr. Einer im Handelsblad ent-

haltenen Nachricht zufelge, hat Se. Majeſtät der König Wil-
helm Friedrich, Graf von Naſſau, die Abſicht, nächſtens
mit ſeiner Gemahlin nach den Riederlanden zuruckzukehren und
zwar zunächſt nach dem Schloſſe Loo ſich zu begeben.

Echternach, d. 29. Septbr. Der hieſige Kommunalrath
und Handelsſtand haben hinſichtlich des Anſchluſſes an den
deutſchen Zollverein Sr. Maj. unſerm König Großherzog eine
Bittſchrift eingereicht, worin ſie die Hoffnung auedrucken das
Gerucht, als werde der Anſchluß nicht ſtattfinden, ſei wohl
ohne Grund.

Frankreich.
Paris, d. 2. Okt. Der König hat am 30. Sept. uber

ſämmtliche Truppen des Lagers zu Compiegne Muſterung gehal
ten nach beendigter Revue wurden 42 Kreuze der Ehren-
legion an Offiziere und Unteroffiziere vertheilt.

Die Zählung zu Clermont iſt am 28. Sept. beendigt
worden.

Hr. Thiers ſoll ſeine Ankunft zu Paris mit dem Plan zu
einer Koalition gegen das Kabinet vom 29. Oktober bezeich-
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net haben man will wiſſen er ſehe in einer derartigen offenen
und legalen Konſpiration das einzige Mittel, der Anarchie
im Jnnern ein Ende zu bereiten.

Alle Miniſter haben ſich heute nach St. Cloud begeben, wo
in Gegenwart des Königs ein Kabinetskonſeil gehalten werden
ſoll es ſind Depeſchen von Hrn. v. Sainte-Aulaire einge
laufen, die ſich auf die Entwaffnungsfrage und die Angelegen
heit von Tunis beziehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Okt. Am Sonnabend gab Sir Robert

Peel das erſte diplomatiſche Diner als Premier- Miniſter. Un
ter den Gaſten befand ſich auch der noch hier verweilende Königk.
Preußiſche Geſandte bei der Schweizer Eidgenoſſenſchaft, Ge
heime Legationsrath Bunſen. Man will wiſſen, daß Sir R.
Peel die Veränderungen in den engliſchen Geſandtſchaften erſt
nach der Prorogation des Parlaments bekannt machen werde,
um nicht im Unterhauſe eine Menge laäſtiger Anfragen und Be
merkungen ausgeſetzt zu ſein.

Die Königin bezieht am 9. Okt. den Buckinghampalaſt, wo
ſelbſt ſie ihre Wochen zu halten gedenkt.

Das Dampfboot Britannia“ hat Nachrichten aus New
York vom 16. September überbracht, wonach der Prozeß Mac
Leod's erſt am 27. deſſelben Monats, an welchem Tage die
Aſſiſen- Seſſion in Utica eröffnet wird, beginnen ſollte. Der
General -Prokurator des Staates New ork war mit der Lei-

tung der Anklage beauftragt, und Herr Spencer, der Gene-
ral-Prokurator der Vereinigten Staaten fur den weſtlichen
Diſtrikt, hatte die Vertheidigung des Gefangenen übernommen.
Man iſt hier ſehr erfreut, aus dieſen neueſten amerikaniſchen
Berichten zu entnehmen, daß allgemein geglaubt wurde, der
Gefangene werde freigeſprochen werden, und daß die Regierung
der Vereinigten Staaten Maßregeln getroffen hatte, um Herrn
Mac Leod gegen Privat Mißhandlungen zu ſchutzen. Herr
Webſter, der amerikaniſche Staats-Sekretair, hat nämlich
an den Sheriff und an den erſten Richter der Grafſchaft Utica,
in welcher Mac Leod gefangen ſitzt, geſchrieben und ſie be
nachrichtigt, daß er von glaubwurdigen Perſonen erfahren habe,
es ſei im Werke, einen Verſuch der Anwendung des ſummari-
ſchen Lynchgeſetz-Prozeſſes gegen den Gefangenen zu machen,
und daß er ihnen daher anbefehle, auf ihrer Hut zu ſein um
jedes Unternehmen der Art zu verhindern. Auch Mac Leod
ſelbſt hatte Briefe erhalten, worin er gewarnt und ihm geſagt
wurde, er ſei ein verlorener Mann, wenn er ſich nicht mit der
größten Vorſicht benehme; er ſoll daher in größerer Beſorgniß
vor Privat Bosheit als vor den Gefahren ſeiner oöffent ichen Lage
ſein. Die Behörden von Utica hatten aber nach Empfang der
Webſter'ſchen Jnſtruktionen ſogleich eine Patrouille organiſirt,
die das Gefängniß fortwährend bewacht. Der Gouverneur des
Staates New Hork ſoll es ſich nicht minder angelegen ſein laſſen,
den Gefangenen vor Gewaltthätigkeiten zu ſchuützen: er hatte den
Militair-Kompagnieen von Utica anbefohlen, in der Nacht Wache
zu halten, und ſo ſtehen denn hundert Mann mit Waffen und
Munition bereit, um jeden Angriff abzuwehren.

Nächſten Donnerstag, den 7. d., erwartet man die Proro-
girung des Parlaments, aber noch ohne Bezeichnung des Tages,
an welchem daſſelbe ſich wieder verſammeln ſolle; es wird nääm-
lich ſpäter wohl noch eine zweite, weitere Prorogirung bis zu
dem eigentlichen Wisdereröffnungs Termin ſtattfinden.



Fonds- und Geld-Cours.
Cour. F o Pr. Cour.Berlin, SS Brief. Geld.d. 5. Octbr. 1841. es Brief. Geld.

St.-Schuldſch. 104 [104 Actien.
r. Engl. Obl. 30. 4 102 101 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 122'), SPro Sch. der do. do. Prior Act. 45 1102
Seehandlung. 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111

Kurm. Schuldv. 3 102/, 1017/, do. do. Prior. Act. v 102
Brl. Stadt-Obl. 4 103, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 104
Elbinger do. 32 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 1017
Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. 5 938 92
Weſtp. Pfandbr. 35 102! Do. do. Prior. Act. s 11025
Großh. Poſ. do. 4 1055 Rhein. Eiſenb. 5 95 S
Oſtpr. Pfandbr. en 102 Gold al marco 211 SPomm. do. 3 102 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 3 101'7, 101 Andere Goldmün-

Schleſiſche do. 33 102 zen à Th. 8 85 Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Gach Berliner Scheffel and Pregaß. Gelde.
Magdebarg, den 6. Oktober. (Nach Sispeln.)

Wetkzen 86 62 thl. Gerſe 24 36 thl.Roggen 36 37 Hafer 13 16

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 4. October. Jm Laufe der vergangenen

Woche war das hieſige Getreidegeſchaft ſehr ſtill, indem faſt in
keinem einzigen Artikel irgend ein nennenswerther Umſatz Statt
fand. Zunachſt mag wohl der Grund in den ſehr zuſammenge-
ſchmolzenen Vorräaäthen am Waſſermarkte zu finden ſein, ande-
rerſeits treten aber auch die Umſtande hinzu, daß es an Ver-
trauen zum fernern beledten Gang des Geſchäfts mangelt, ſowie
daß die Conſumenten durchaus zuruckhaltend bleiben und noch
wenig an die Verſorgung ihres Winterbedarfs denken. Die hier
folgenden Preiſe ſind daher nur nominell: Weizen, poln. weiß
bunter 88/89 t 64 à 65 Thlr., bunter 87/88 b 61 à 63 Thlr.,

verkauft, pr. Nov. 16 Thlr. Br. ohne Umſatz, pr. Dec. Jan.
153 Thlr. verlangt, 152 Thlr. geboten, pr. Marz/April,
April Mai 15 Thlr. verlangt, 15 Thlr. Geld, mit 15
Thlr. zuletzt d Leinöl zur Stelle und auf Lief. 12
à 12 Thlr. Brief 113 à 115/6 Thlr. Geld. Hanföl, rohes
131 à 133/, Thlr., raffin. 143 à 15 Thlr. Thran, Sild
ſee/ 10 Thlr. Brief, 9/, Thlr. Geld, raffin. 12 Thlr. Palmöl123 à 13 Thlr. Talg, hieſiger Seifen 161 à 163/, Thlr.

Waſſerſtand zu Halle
am 7. Oktober.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Oktober 39 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Oktober.

Jm Kronprinzen: Se. Excell. der Wirkl. Geh. Rath u. Staats Mi-
niſter Hr. Graf v. Maltzan a. Berlin. Hr. Refer. v. Saupe a. Gör-
litz. Hr. Fähnrich Oderich a. Danzig. Hr. Oberförſter Kuhnel a.
Stettin. Hr. Juſtizrath Kraſel a. Bonn. Hr. Rentier Follet a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Zinnert a. Göttingen. Hr. Kaufm. Martin
a. Königsberg

Stadt Zürch: Hr. Partik. Staubig a. London. Hr. Mühlen Jnfp.
Liebe a. Staßfurt. Hr. Lehrer Heß a. Schleuſingen. Die Hrru,
Partik. Schmidt u. Schweiz u. Mad. Schröder a. Langenfeld. Hr.
Kaufm. Eberts a. Paris. Hr. Kaufm. Vaerſt a. Unna. Hr. Kaufm.
Wagenſeil a. Augeburg. Hr. Kaufm. Wagner a. Jena. Hr. Kaufm.
Falkenberg a. Magdeburg. Pr. Kaufm. Riemenſchneider a. Bern
burg.

Goldnen Ring: Frau P Levezow, Fräul. Brandenſtein, Fräul.Hoffmann u. Mad Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Seippel a. El
deng. Hr. Kaufm. Wenkhauſen a. Vörden. Hr. Pred. Roſenlöcher
a Pifſen. Hr. Dr. Wenz a. Fulda.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Poppe a. Bitterfeld. Hr. Kaufm.
Schulz a. Dresden. Hr. Maler Zöllner a. Berlin. Hr. Stud. medk
Liebner a. Wittenberg.ſchleſ. weißer 87/88 b 62 à 63 Thlr., gelber 87/88 h 59 à

61 Thlr. Roggen Loco 82/83 b 37 Thlr.
pr. Oct.

22 à 24 Thlr. kleine do. 20 à 22 Thlr.
Jn Ruüböl wenig Handel, Loco 171

x h ä

38 à 38 Thlr., pr. April 362/7 à 36
Hafer, Loco, pr. Oct. und pr. April 16 Thlr. Erbſen
ſind nicht hier, Zufuhren kommen erſt ſpaäter. Gerſte, große

à 18 Thlr., nach
Qualitaät, pr. October auf 18 Thlr. gehalten, mit 18 Thlr. Konſiſt. Rath Dr. Sintenis a. Deſſau

Schwarzen Bär:84/85 1 38 Thlr

2 2 m

Hr. Stud. Eichler a. Eiſenach. Hr. Lieut. Schreck
a. Belgern. Hr. Fabr. Becker a. Bautzen. Hr Schullehrrr Schwarz

Thlr. a. Oſtrau. Hr. Kaufm. Breitinger a. Berlin. Hr. Paſtor Heyne a.
Oberrisdorf. Hr. Cand. Mathis a. Lauchſtädt.

Stadt Hamburg:
Schulze a. Berlin.
Fähnr. Erke a. Mainz.

Eiſendahnhof: Hr. Amtsverw. Bogk a. Eisleben. Hr. Port.-Fähnr.
Henckel a. Mainz.

Hr. Stud. Schneider a. Nordhauſen. Hr. Stud.
Hr. Stud. Pronig a. Elberfeld. Hr. Portepée-

Hr. Kapeillan Buch a. Berlin.

Hr. Kaufm. Böhme a, Zwickau. Hr. Reg U,

m m än v
Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte gluckliche Entbindung
ſeiner Frau von einem geſunden Jungen zeigt
Verwandten und Freunden hierdurch ganz er
gebenſt an

Ober-Wiederſtedt,
den 3. Oktober 1841.

G. Reisner.
Verlobungs- Anzeige.

Unſere am 1. d. M. vollzogene Verlo-
bung zeigen Verwandten und theilnehmenden
Freunden nur auf dieſem Wege an

Meuſchau und Merſeburg.
Ferdinand Gericke.
Liberta Hellmuth.

e ä m e
Eine Partie

Seidene Negenſchirme
franzöſiſche Fabrik, in dunkeln Farben, ele-
gant r dauerhaft gearbeitet, Stück 3

Thlr., Thlr. und 1 Thlr. Dieeinſt u de Cologve, Flacon Thlr.,
Dutzend 1 Thln 15 Sgr. Hruſſeler

Dann Manſchetten, das Paar 71 Sgr.
Alle Neuheiten in andern Waaren em

pfiehlt wie bekannt preiswürdig
Ernsthal in Halle a. d. Saale.

Eine reiche Auswahl Damenmantel in
Seide und Wolle, ſo wie alle Artikel ſeidene

Peluche und Sammttucher bei
Ernsthal.

Waaren, alle Farben couleurte echte Sammte,

e n ma d

Jch bin geſonnen, meinen allhier zu Siers-
leben an der Chauſſee befindlichen, ganz maſ-
ſiv erbauten, an der beſten Lage belegenen
Gaſthof, nebſt 21 Morgen Acker neuer
Meſſung, auf den 30. October d. J. Vor
mittags 10 Uhr meiſtbietend zu verkaufen,
und werden alle hierauf Reflektirende zu die
ſen Termine hierdurch eingeladen, auch kon
nen die Aecker nach Befinden einzeln ver
kauft werden, und die Bedingungen werden

im Termine bekannt gemacht.

Der Gaſtwirth Martin.
m a

2 Wachtelhunde ſind zu verkaufen Zapfen-
ſtraße Nr. 661.
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Dei Freiguter, 2 Stunden von Halle
gelegen, mit 100 Morgen, 140 Morgen
und 160 Morgen Feld, weiſet unter billi-
gen Preiſen zum Verkauf nach Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 316.

Zwei Schenken, jede mit 25 Morgen
Feld, 2 Stunden von Halle gelegen, wei-
ſet zum Verkauf nach Supprian in Halle.

Drei Backereien, in Halle und bei
Halle gelegen, ſollen ſofort verpachtet wer
den durch Supprian in Halle.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Pferde- Verkauf.
Am 15. d. M. fruüh 14 Uhr werden

auf der Poſthalterei zu Hartmanns-
dorf 8 Stuck gute brauchbare Pferde nebſt
Geſchirr meiſtbietend gegen gleich baare Be-
zahlung verkauft.

Hartmannsdorf, den 5. Oect, 1841.
Die Poſthalter
Körner c S.

Bekanntmachung.
Der angeſetzte Termin als Sonnabend

den 9. October a. c, wegen SchaafviehVer-
kauf wird hiermit aufgehoben, und ſoll der-
ſelbe erſt Montag früh 9 Uhr hierſelbſt als
den 11. October abgehalten werden, was
hiermit bekannt gemacht wird.

Gimritz, den 5. October 184k.
Bartels.

z Große Kappelſche Buücklinge à Stuück
8 Pf., 10 Pf. und 1 Sgr. und ſehr ſchoöne
große Neunaugen in Schocken und Einzelnen
billig bei

G. Goldſchmidt.

Abgepaßte NMousseline Iaine- Kleider
in ſehr hübſchen Muſtern und in großer Auswahl

a Stück Thlr.ſowie Mousseline laine nach der Elle à 5 Sgr. em
pfiehlt C. E. Stracke, gr. Steinſtraße.

Einem geehrten auswaärtigen Publikum
hier ein

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich heute

Material-, Tabachs- u. Ligueur-Geschäſt
eröffnet habe. Reelle und pronipte Bedienung wird bei möglichſt billigen Preiſen ſtets
mein eifrigſtes Streben ſein, und empfehle ich mich deshalb zum geneigten Wohlwollen
beſtens.

Naumburg, den 4. October 1841.

O W Wagenmbret i.
Erwiederung

auf die Anzeige des Herrn Böoöſenberg
in Nr. 231 dieſes Blattes.

Herr L. H. Böſenberg hat meine, das
hieſige Bücher -Kommiſſionsgeſchaft betref
fende, Cirkulare eben ſo mißverſtanden, als
es unſachgemaäß iſt, ſeine Rechte als Carl
Deichmann's Nachfolger aus einem con-
traktlichen Verhaltniſſe herzuleiten.

Bücher -Kommiſſionsgeſchafte durfen nur
mit obrigkeitlicher Erlaubniß betrieben wer-
den: die Conceſſion iſt höchſt perſönlich, da
her konnten die Rechte des Hrn. C. Deich-
mann contraktlich nicht auf Herrn Bö-
ſenberg uübergehen.

Nach des Erſtern Tode habe ich die
obrigkeitliche Conceſſion zum Betriebe des
BuücherKommiſſionsgeſchafts erhalten, daher
ſetze ich das fruher von Hrn. Deichmann
betriebene Geſchaft fort, und nur in die-
ſem Sinne habe ich mein Cirkularſchreiben
vom September d. J. erlaſſen.

Daß ich hierdurch nicht in die Rechte
des Herrn Böſenberg eingegriffen habe,
wird jedem Unbefangenen einleuchten.

Halle, den 7. October 1841.
Dr. J. H. Tieftrunk.

Ganz neue Sartines in Oel.
CajennePfeffer, engl. SenfMehl, Mor-

cheln und eingemachte Champignons

et
G. Goldſchmidt.

Reiſegelegenheit!
Es geht fortwährend alle Tage, ein be-

quemer, auf Druckfedern geſtellter Perſonen
wagen nach Merſeburg, Weißenfels und
Naumburg und ſo zurück.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

Daß ich meine Wohnung aus der großen
Steinſtraße nach dem Schüülershofe Nr.
745 verlegt habe, zeige ich hierdurch meinen
geehrten Kunden und Freunden ergebenſt an.

Dieskau,
Schneidermeiſt er.

Zwei ausgezeichnet ſchöne Guter in der
Landsberger Gegend, das Eine zu 11,000,
das Zweite zu 16,000 Thlr. ſollen verkauft
werden durch den Agent Fiedler in De-
litzſch, auch weiſt derſelbe mehrere vortheil-
haft gelegene Schmieden, als andre Grund-
ſtücke zum Verkauf nach.

Sonntag den 10. October ladet
zum Weinfeſt ganz ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Holz Verkauf.

Donnerstag den 14. d. Vormit-
tags 9 Uhr ſollen in dem Dölauer Unter
forſt in der Haide die nachſtehend
bezeichneten Holzer als

9 Klaftern eichne Stucke, und
5 kieferne Stucke

öffentlich verſteigert und die Bedingungen
im Termin bekannt gemacht werden.

Kaufluſtige wollen ſich zu der angegebe
nen Zeit unterm Haideberge ein finden.

Schkeuditz, den 6. Octbr. 1841.
Der Oberforſter

Kirſchner.

Schaafvieh- Auction.
Auf dem Rittergute Droyßig bei Zeitz

ſollen circa 250 Stuck geſundes zur Zucht
taugliches Schaafvieh (worunter ſich 70 Stuck
Lammer befinden, auf

den I2. d. M. Vormittags
11 Uhr

Auctionsweiſe gegen ſogleich baare Bezah-
lung verſteigert werden.

Den 10., 11., 12. und 13. October
zur Dorfkirmeß Tanzvergnugen, wozu er
gebenſt einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

Kapitale von 600, 800, 1000, 1600,
2000, 5000 und 160,000 Thlr. ſind auf gute
Hypothek auszuleihen. Auskunft ertheilt der
Calculator Deichmann, wohnhaft in Nr.
545 auf dem alten Markt (in Drei Kronen).

Neu bairiſch Bier im bairiſchen Keller.

a
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